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Integriertes Klimaschutzkonzept; Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung 

 
 
I. Beschlussantrag 

 
Kenntnisnahme 
 
 

II. Sach- und Rechtslage, Begründung 
 
1. Sachstand  
 
Im Rahmen der Beratungen des Haushalts für das Jahr 2015 hat die Fraktion 
GRÜNE beantragt, dass der Landkreis im Zusammenschluss mit der Energieagen-
tur zum Thema „Klimaschutz“ ein Konzept entwickelt, um breitenwirksam und mit 
Unterstützung der Presse Informations- und Handlungsangebote für verschiedene 
Zielgruppen bereit zu stellen.  
 
Zur breitenwirksamen Umsetzung des Integrierten Klimaschutzkonzepts des Land-
kreises hat daher die Geschäftsstelle Klimaschutz in Zusammenarbeit mit der Ener-
gieagentur des Landkreises Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit und Bewusst-
seinsbildung für das Jahr 2015 erarbeitet. 
 
Mit diesem Kommunikations- und Kooperationsplan 2015 soll dem Haushaltsantrag 
der Fraktion GRÜNE für das Jahr 2015 Rechnung getragen werden. 
 
2. Hintergrund der Klimaschutz-Aktivitäten 
 
Der Kreistag hat im Rahmen der Erstellung des Integrierten Klimaschutzkonzeptes 
beschlossen, bis zum Jahr 2050 das Klimaschutzziel „Energieautarker Landkreis“ 
anzustreben (BU UVA 2013/1). Am 02.07.2013 wurden das Integrierte Klimaschutz- 
konzept und dessen Umsetzung durch den Kreistag einstimmig beschlossen (BU 
UVA 2013/29). Im Rahmen der Erarbeitung des Konzeptes wurde ein Maßnahmen- 
katalog mit 52 Maßnahmenblättern erstellt, der den klimarelevanten Akteuren mög- 
liche Klimaschutzaktivitäten zur Realisierung des Klimaschutzziels aufzeigt. 
 
Von den 31 Maßnahmenempfehlungen für den Landkreis wurden jene 
ausgewählt, denen die höchste Priorität beigemessen wird und deren Umsetzung 
vorrangig erfolgen soll. Bei der Priorisierung wurden die Kriterien kurzfristige  
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Umsetzbarkeit, CO2-Einsparung, finanzieller Aufwand sowie die Aktivierung der un-
terschiedlichen Zielgruppen und Sektoren berücksichtigt. Die ausgewählten Maß-
nahmen wurden dem Umwelt- und Verkehrsausschuss am 24.09.2013 (BU UVA 
2013/41) präsentiert. Zu diesen sogenannten Top-Umsetzungsmaßnahmen zählen 
auch Maßnahmen aus den Bereichen Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbil-
dung: 

 
• Maßnahme M3: Klimaschutz Beirat 
• Maßnahme M5: Klimaschutz-Homepage 
• Maßnahme M6: Klimaschutz-Dachmarke 
• Maßnahme M7: Öffentlichkeitsarbeit 
• Maßnahme M17: Sensibilisierung und Schulung der Mitarbeiter und Hausmeis-

ter. 
 
Jene Klimaschutzmaßnahmen sind ein wesentlicher Baustein zur Realisierung des 
Klimaschutzkonzeptes, denn nur durch die Information und Einbindung aller klima-
relevanten Akteure kann der Klimaschutz in das öffentliche Bewusstsein gelangen 
und zum nachhaltigen Handeln animieren.  
 
3. Kommunikations- und Kooperationsplan 2015 
 
Im Folgenden sind die geplanten Maßnahmen für das Jahr 2015 aufgelistet. Der 
Kommunikations- und Kooperationsplan erhebt keinen Anspruch auf Vollständig-
keit, sondern kann im Verlaufe des Jahres flexibel und bedarfsorientiert angepasst 
werden. Die Maßnahmen sind chronologisch geordnet. 
 
Bereits in den ersten zwei Monaten des Jahres konnte die Energieagentur ca. 150 
Zuhörerinnen und Zuhörer bei Vorträgen in Kooperation mit den Volkshochschulen 
in Göppingen, Geislingen und Dürnau sowie dem Umweltministerium Baden-
Württemberg erreichen. Weiterhin wurden 42 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Landratsamtes Göppingen über Möglichkeiten der Energieeinsparung zuhause und 
am Arbeitsplatz informiert.  
 
Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger im Landkreis verfolgen die Energiespartipps-
Kampagne der Energieagentur in Zusammenarbeit mit der NWZ Göppingen, der 
Filstalwelle und Radio-Fips. Hier werden seit Anfang Februar wöchentlich Informa-
tionen rund ums Energiesparen, die Nutzung erneuerbarer Energien und Möglich-
keiten der Modernisierung aufgezeigt. 
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Maßnahme Ziel Verteiler-
medium Zielgruppe(n) Zeitpunkt Zuständigkeit Kooperati-

onspartner 
Voraussichtliche 
Kosten für den 
Landkreis  

Immotionale Geis-
lingen (Messe) 

Information und Wissen über 
energetische Themen rund 
um das Haus vermitteln, 
Netzwerken 

Presse Bevölkerung 10.01.2015 Herr Engelhardt  0,- € 

Energiewende im 
Dialog (Bürgerdia-
log-Veranstaltung) 

Information und Wissen zur 
Energiewende und baulichen 
Maßnahmen zur Energieein-
sparung 

Presse, 
Homepage  Bevölkerung 22.01.2015 Herr Engelhardt 

Umweltminis-
terium Ba-
den-
Württemberg 

0,- € 

Volkshochschul-
Vorträge 

Information und Wissen zu 
Themen wie Heizungstausch 
und Schimmel 

VHS-Heft Bevölkerung 1. Quartal 2015 
(4 Vorträge) Herr Engelhardt Volkshoch-

schule 0,- € 

Energieeinspa-
rung leicht ge-
macht (Schulung) 

Aufzeigen von Maßnahmen, 
mit denen in Haushalt und 
Büro Energie und Kosten 
gespart werden können 

Schulungspro-
gramm Land-
ratsamt 

Mitarbeiter 
Landratsamt 11.02.2015 Frau Sommer Energieagen-

tur 0,- € 

Energiespartipps-
Kampagne 

Information hinsichtlich 
Energieeinsparungsmöglich-
keiten durch TV-Spots, Ra-
dio-Interviews, Pressemel-
dungen 

Filstalwelle, 
Radio Fips, 
NWZ 

Bevölkerung 

Februar, März, 
Oktober 2015 
(wöchentliche 
Veröffentli-
chung) 

Herr Engelhardt, 
Frau Sommer 

Filstalwelle, 
Radio Fips, 
NWZ 

0,- € 
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Relaunch Logo 
Energieagentur 

Verbundenheit zur Klima-
schutzstrategie des Land-
kreises durch gemeinsame 
Corporate Identity (CI) auf-
zeigen 

Medien, diver-
se Mittel der 
Öffentlich-
keitsarbeit 

Bevölkerung Februar 2015 Herr Engelhardt Grafikbüro 0,- € 

Bauherrenseminar 
Information und Austausch 
zur energetischen Gebäu-
desanierung 

Medien, 
Homepage 

Hausbesitzer, 
Bauwillige, 
Fachkräfte 

10.02.2015,    
12.02.2015 Herr Engelhardt Kreisspar-

kasse 0,- € 

Kommunale 
Klimahelden (Ver-
anstaltung) 

Information und Austausch 
kommunaler Entscheidungs-
träger über kommunale Kli-
maschutzmaßnahmen  

E-Mail, schrift-
liche Einla-
dung 

Bürgermeister, 
Gemeinderäte, 
Kreisräte, 
Verwaltungs-
mitarbeiter, 
Lokale Agen-
da, Energie-
genossen-
schaften 

11.03.2015  Frau Sommer Energieagen-
tur 300,- € 

Bauen, Wohnen, 
Modernisieren 
(Messe Göppin-
gen) 

Information und Wissen über 
energetische Themen rund 
um das Haus vermitteln, 
Netzwerken 

Presse Bevölkerung 20.- 22.03.2015 Herr Engelhardt  0,- € 

Spritspar-
Fahrkurs 
(Schulung) 

Fahrtraining zur spritsparen-
den und umweltfreundlichen 
Fahrweise 

Schulungspro-
gramm Land-
ratsamt 

Mitarbeiter 
Landratsamt 

25.03.2015, evtl. 
weitere Schu-
lung im Herbst 

Frau Sommer 
Kreisver-
kehrswacht 
Göppingen 

60,- € je Schulung 
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Energieeffizienz in 
Unternehmen 
(Veranstaltungen) 

Information hinsichtlich Än-
derung von Förderbedingun-
gen und Energieaudit-Pflicht, 
Eco-Fit 

Unternehmen 
Medien, 
schriftliche 
Einladung 

2. Quartal 2015, 
(mehrere Ver-
anstaltungen 
geplant) 

Herr Engelhardt iEnEff-
Mitglieder 

500,- € je Veran-
staltung 

Aktualisie-
rung/Erweiterung 
Flyer Energie-
agentur 

Bekanntmachung der Leis-
tungen der Energieagentur, 
Anpassung des CI an das CI 
des Landkreises 

Flyer Bevölkerung, 
Gemeinden 2. Quartal 2015 Frau Sommer, 

Herr Engelhardt Grafikbüro 0,- € 

Homepage 
Klimaschutz und 
Energie für den 
Landkreis 

Bekanntmachung der Leis-
tungen der Energieagentur 
und der Klimaschutzaktivitä-
ten des Kreises, Anpassung 
des CI der Energieagentur 
an den Landkreis 

Homepage, 
Newsletter 

Bevölkerung, 
Kommunen 2. Quartal 2015 Frau Sommer Energieagen-

tur 11.500,- €  

Klimaschutzbeirat 

Austausch und Vernetzung 
von Klimaschutzaktivitäten, 
Synergiebildung, Initiierung 
und Durchführung von Kli-
maschutzmaßnahmen 

Schriftliche 
Einladung 

24 Beiratsmit-
glieder, die als 
Multiplikator 
dienen  

15.04.2015, 
Oktober 2015 Frau Sommer  500,- € 
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Plant-for-the-
Planet Akademie 
(1-Tages-Seminar) 

60-80 Kinder und Jugendli-
che werden zu Klimagerech-
tigkeitsbotschaftern ausge-
bildet, Baum-Pflanzaktion 

Medien, Flyer, 
Gemeindeblät-
ter, Homepa-
ge, Schulen  

Kinder und 
Jugendliche 
(8-14 Jahre) 

18.04.2015, evtl. 
weitere Akade-
mie im Herbst 

Frau Sommer 

Plant-for-the-
Planet-
Initiative, 
Energiea-
gentur,  För-
derverein 
Kaufmänni-
sche Schule 
Göppingen, 
Kreisspar-
kasse, For-
stamt 

5.000,- € je Ver-
anstaltung 

Energiesparhaus-
Auszeichnung 

Gute Beispiele für energieef-
fizientes Bauen und Sanieren 
im Kreis aufzeigen 

Handwerker, 
Architekten, 
Haus & Grund, 
Energiebera-
ter, Medien, 
Homepage, 
Flyer 

Hausbesitzer, 
Bau- und Sa-
nierungswillige 

Start 3. Quartal 
2015 Frau Sommer 

Energieagen-
tur, Kreis-
hand-
werk,Haus & 
Grund, Archi-
tektenkam-
mer, Medien 

9.000,- € 

Forum Haus und 
Energie (Veran-
staltungsreihe) 

Information und Wissen über 
energetische Themen rund 
um das Haus vermitteln 

Flyer, 
regionale Me-
dien, 
Gemeindeblät-
ter 

Hausbesitzer, 
Mieter, Bauwil-
lige, Fachkräf-
te 

September 2015 
bis März 2016 
(ca. 6 Veranstal-
tungen)  

Frau Sommer 

Energieagen-
tur, Kreis-
handwerk, 
Architekten-
kammer, 
Medien  

7.500,- € 

Tag des Hand-
werks und der 
Energie  

Information und Wissen über 
Energie-Themen vermitteln 

Medien, 
Homepage, 
Newsletter 

Bevölkerung 19.09.2015 Frau Sommer, 
Herr Engelhardt 

Energieagen-
tur, Energie-
akteure im 
Kreis 

750,- € 

Kommunale 
Hausmeisterschu-
lung 

 
Schulung und Vernetzung 
von Hausmeistern im Kreis 
zur Energieeinsparung und 
Effizienzsteigerung in kom-
munalen Liegenschaften 
 

Mail, Brief an 
Gemeinden Hausmeister 

KW 42/43 2015 
(2 Veranstaltun-
gen) 

Frau Sommer, 
Herr Engelhardt 

Energieagen-
tur, Ingeni-
eurbüro Satt-
ler 

5.000,- € 
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Generelle Aktivitäten im Bereich Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung: 
 
• Zwei-monatlicher Newsletter Klimaschutz und Energie (ca. 900 Adressaten) 
• Monatlicher Energiespartipp für die Gemeindeblätter 
• Information der einzelnen Zielgruppen hinsichtlich Klimaschutz-Förderungen, 

gesetzlichen Neuregelungen, Wettbewerben etc. 
• Pressemitteilungen, Interviews 
• Vorstellung des Klimaschutzkonzeptes und Maßnahmenempfehlung in den Ge-

meinden 
• Pflege der Energie- und Klimaschutz-Homepage und der iEnEff-Homepage 
• Teilnahme an Wettbewerben (z.B. Leitstern Energieeffizienz) 

 
III. Handlungsalternativen 

 
3.1 Nullvariante 
Mit dem Verzicht auf die Umsetzung der im Kommunikations- und Kooperationsplan 
2015 genannten Maßnahmen wäre keine breitenwirksame Realisierung des Inte-
grierten Klimaschutzkonzeptes möglich. Ferner ist darauf hinzuweisen, dass die ak-
teursübergreifende Öffentlichkeitsarbeit und Bewusstseinsbildung zwingender Be-
standteil der Förderung für das Klimaschutzmanagement ist. Dementsprechend be-
stünde die Gefahr, dass ein Verzicht auf die Aktivitäten im Bereich der Öffentlich-
keitsarbeit und Bewusstseinsbildung als ein Verstoß gegen die Förderrichtlinien 
gewertet werden könnte. In diesem Fall könnten die für die Personalstelle Klima-
schutzmanagement über drei Jahre bereit gestellten Finanzmittel in Höhe von 
119.664,- Euro zurück gefordert werden.   
 
3.2 Flexible Anpassung 
Der Kommunikations- und Kooperationsplan erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit, sondern kann im Verlaufe des Jahres flexibel angepasst werden. Dabei wird 
jede Maßnahme grundsätzlich auf ihre Umsetzbarkeit (Finanzierung, Personalauf-
wand etc.) und ihren Nutzen hin untersucht. Maßnahmenvorschläge können auch 
durch die Kreispolitik, beispielsweise im Rahmen der Treffen des Klimaschutzbei-
rats, eingebracht werden. 
 

IV. Finanzielle Auswirkungen / Folgekosten 
 
Für die Umsetzung der oben genannten Aktivitäten im Bereich der Öffentlichkeitsar-
beit und Bewusstseinsbildung sind die in der Tabelle verzeichneten Kosten zu ver-
anschlagen. Hier ist zu berücksichtigen, dass einige Veranstaltungen je nach Reso-
nanz wiederholt werden (z.B. Plant-for-the-Planet Akademie, Spritsparfahrkurs) sol-
len. Je nach Veranstaltungsanzahl sind für die Umsetzung der Maßnahmen Fi-
nanzmittel zwischen 40.110,- Euro und 49.670,- Euro veranschlagt. Die Kosten 
werden durch die im Rahmen des Haushaltsplans 2015 bewilligten Haushaltsmittel 
zur Umsetzung des Integrierten Klimaschutzkonzeptes abgedeckt. 
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V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind be-
rührt: 

 
 
Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 

  Übereinstimmung/Konflikt 
1 = Übereinstimmung, 5 = keine Übereinstimmung 

1 2 3 4 5 
Zukunft der Klimasituation      
Zukunft der Energienutzung      
       
       
       
      
Außenwirkung      
       
       
       
 
VI. Internetfreigabe 
 

 Freigegeben für die Veröffentlichung im Internet. 
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